
Geheimdienst-Nummer
Der Westen: „Die klassische Geheimdienst- Nummer ist denkbar“

Burkhard Schröder etwa, der in seinem ‚Online-Tagebuch‚ über
Politik,  Wissenschaft  und  Medien  seinen  Angaben  nach
investigativ berichtet, schreibt in einem Telepolis-Artikel:
‚Bei der Online-Untersuchung handelt es sich also um eine
reine  Wunschvorstellung  und  mitnichten  um  eine  real
existierende Methode.‘ So genannte Bundestrojaner seien noch
nie angewendet worden.

Das heisst nicht, sie sei nicht möglich, sondern nur, dass sie
noch nicht praktiziert worden ist.

‚Zu  sagen,  Online-Durchsuchungen  sind  nicht  möglich,  ist
Blödsinn‘, klärt Dr. Christoph Wegener, Spezialist im Bereich
IT-Sicherheit  an  der  Ruhr-Universität  Bochum,  auf.
‚Durchsuchungen sind tendenziell möglich‘, nennt jedoch im
gleichen  Satz  schon  das  Problem:  ‚Man  kann  sich  davor
schützen.‘ Das kann der Verdächtige also auch tun.

Was denn nun? Sind sie möglich, wenn man sich schützen kann?
Oder deswegen nicht?
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